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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Verena Osgyan, Christian 
Zwanziger, Kerstin Celina, Andreas Hanna-Krahl, Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, 
Julia Post, Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Zukunft des FAU-Campus am Nürnberger Schöller-Areal nach Pleite der Projekt-
gesellschaft 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass am 21. Oktober öffentlich bekannt wurde, dass aufgrund 
der Insolvenz der Gerch-Gruppe nun auch die Entwicklung des sogenannten Schöller-
Areals als neuer Campus der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg 
gescheitert ist.  

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, dem Landtag und im Ausschuss für Wis-
senschaft und Kunst möglichst bald, jedoch noch im vierten Quartal 2024, zu dem Sach-
verhalt zu berichten und dabei insbesondere auf folgende Fragen einzugehen: 

─ Kann die Staatsregierung das Aus für die bisherigen Projektplanungen bestätigen? 

─ Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung getroffen, um das Ausfallrisiko, das 
bei einer solchen Public-Private-Partnership besteht, zu minimieren? 

─ Welche Verhandlungen und mit welchem Inhalt haben seit dem Bekanntwerden der 
Insolvenz der Gerch-Group zwischen der Staatsregierung, der Universität, dem In-
solvenzverwalter und dem verbleibenden Gesellschafter, der Alpha-Gruppe, statt-
gefunden? 

─ Welche Alternativpläne hat die Staatsregierung für die Unterbringung der Studie-
renden aus der Regensburger Straße über 2026 hinaus? 

─ Plant die Staatsregierung eine Ertüchtigung der Räumlichkeiten in der Regensbur-
ger Straße, sodass diese auch über 2026 hinaus genutzt werden können? 

─ Wie lange soll nach Einschätzung der Staatsregierung nun die Realisierung von 
Alternativen dauern? 

 

Begründung: 

Nach einem Bericht der Nürnberger Nachrichten scheinen nach der Insolvenz der 
Gerch-Gruppe die Planungen für die Realisierung eines neuen Campus für die Lehr-
amtsausbildung auf dem ehemaligen Schöller-Gelände in Nürnberg nun gescheitert. 
Gleichzeitig ist der bisherige Bau an der Regensburger Straße nur noch bis 2026 nutz-
bar, bisherige Maßnahmen im Bauerhalt beschränkten sich hier auf auf das Nötigste. 
Damit steht die Lehramtsausbildung der FAU, die 2026 umziehen sollte, nun vor einem 
großen Problem. Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, dem Landtag und im 
Ausschuss daher möglichst bald dazu zu berichten, welche neuen Pläne für die Unter-
bringung der Lehramtsausbildung vorhanden sind und wie das weitere Vorgehen in der 
Sache ist. 

 



gestiegen, während der Staatshaushalt um 47 % gestiegen ist. Das zeigt Kommu-
nalfreundlichkeit und Unterstützung in allen Bereichen.

Zweiter Punkt. Die Investitionsquote in den bayerischen Kommunen liegt mit 
23,4 % so hoch wie in keinem anderen Bundesland. Der Schnitt liegt in den deut-
schen Bundesländern bei 16 %, in Nordrhein-Westfalen bei 12,7 %. Eines muss 
man zumindest klarstellen, nämlich dass wir noch in der Lage sind, in die Zukunft 
zu investieren. Das sind die Zahlen vom letzten Jahr, und es gibt auch in diesem 
Jahr eine hohe Investitionsquote.

Dritter Punkt. Die Kassenkredite bei unseren Kommunen betragen 49 Euro pro 
Einwohner. In Nordrhein-Westfalen und in Rheinland-Pfalz liegen sie bei über 
1.000 Euro pro Einwohner. Das ist Ihre Verantwortung, die Sie in den Jahren auf-
gehäuft haben.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, wir müssen mit den Dingen verantwor-
tungsvoll umgehen. Es muss vor allem in Berlin aufhören, dass ständig neue Be-
schlüsse gefasst werden, die nach unten durchgereicht werden und die am Ende 
den Freistaat und die Kommunen vor unlösbare Aufgaben stellen und unsere 
Haushalte und die Haushalte der Kommunen massiv unter Druck setzen. Wir müs-
sen am Ende sehen, was wir unter diesen Rahmenbedingungen, unter diesen 
Steuereinnahmen, unter diesen Ausfällen bei der Steuerschätzung auf den Weg 
bringen. Aber dass wir in dieser schwierigen Situation mit um 58 Milliarden Euro 
zurückgehenden Steuereinnahmen sind, das ist auf Ihre, auf die rot-grüne Wirt-
schafts- und Finanzpolitik zurückzuführen. Sie müssen sich im Grunde bei den 
Menschen in Deutschland entschuldigen, dass Sie das Land in eine Rezession ge-
führt haben, was uns an allen Ecken und Enden in Schwierigkeiten bringt.

(Zuruf)

Die Staatsregierung wird den Nachtragshaushalt und den kommunalen Finanzaus-
gleich noch im Dezember vorlegen, und dann können wir über die Dinge, ich hoffe, 
in Sachlichkeit und Ernsthaftigkeit, weiter diskutieren. – Herzlichen Dank.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zuruf)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatssekretär. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 

Da die Einladungszeit von 18 Uhr bereits überschritten ist, werden wir den Dring-
lichkeitsantrag der SPD-Fraktion, Drucksache 19/3720, in der nächsten Plenarsit-
zung abstimmen. 

Ich darf Ihnen jetzt noch das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dring-
lichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bekannt geben. Das 
Thema war "Menschen und Umwelt schützen, Klimaschutz ernst nehmen: Bau-
recht für 3. Start- und Landebahn am Flughafen München endgültig politisch beer-
digen!", Drucksache 19/3719. Mit Ja haben 33 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 
haben 94 gestimmt, Stimmenthaltungen: keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag 
abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 19/3721 mit 19/3723 werden im 
Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen.

Vielen Dank für die engagierte Debatte. Die Sitzung ist geschlossen.

Protokoll 19/31
vom 24.10.2024
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/3722 

Zukunft des FAU-Campus am Nürnberger Schöller-Areal nach Pleite der Projekt-
gesellschaft 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass in Absatz zwei der erste Satz folgende Fas-
sung erhält: 
„Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, mündlich im Ausschuss für Staats-
haushalt und Finanzfragen möglichst bald zu dem Sachverhalt zu berichten und 
dabei insbesondere auf folgende Fragen einzugehen:“ 

Berichterstatterin: Verena Osgyan 
Mitberichterstatterin: Barbara Becker 

II. Bericht: 

1. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
41. Sitzung am 6. November 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

2. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Wissenschaft und 
Kunst hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Dringlichkeitsantrag in sei-
ner 22. Sitzung am 27. November 2024 mitberaten und der Beschlussempfeh-
lung des federführenden Ausschusses e i n s t im m ig  Zustimmung empfohlen 
mit der Maßgabe, dass in Abs. 2 Satz 1 nach dem Wort „Finanzfragen“ die 
Wörter „sowie im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst“ eingefügt werden. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan, Christian Zwanziger, Kerstin Celina, Andreas Hanna-Krahl, 
Sanne Kurz, Eva Lettenbauer, Julia Post, Gabriele Triebel, Dr. Sabine Weigand 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/3722, 19/4179 

Zukunft des FAU-Campus am Nürnberger Schöller-Areal nach Pleite der Projekt-
gesellschaft 

Der Landtag stellt fest, dass am 21. Oktober öffentlich bekannt wurde, dass aufgrund 
der Insolvenz der Gerch-Gruppe nun auch die Entwicklung des sogenannten Schöller-
Areals als neuer Campus der Friedrich-Alexander-Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg 
gescheitert ist.  

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, mündlich im Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen möglichst bald zu dem Sachverhalt zu berichten und dabei insbeson-
dere auf folgende Fragen einzugehen:  

─ Kann die Staatsregierung das Aus für die bisherigen Projektplanungen bestätigen? 

─ Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung getroffen, um das Ausfallrisiko, das 
bei einer solchen Public-Private-Partnership besteht, zu minimieren? 

─ Welche Verhandlungen und mit welchem Inhalt haben seit dem Bekanntwerden der 
Insolvenz der Gerch-Group zwischen der Staatsregierung, der Universität, dem In-
solvenzverwalter und dem verbleibenden Gesellschafter, der Alpha-Gruppe, statt-
gefunden? 

─ Welche Alternativpläne hat die Staatsregierung für die Unterbringung der Studie-
renden aus der Regensburger Straße über 2026 hinaus? 

─ Plant die Staatsregierung eine Ertüchtigung der Räumlichkeiten in der Regensbur-
ger Straße, sodass diese auch über 2026 hinaus genutzt werden können? 

─ Wie lange soll nach Einschätzung der Staatsregierung nun die Realisierung von 
Alternativen dauern? 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. a. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver­

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Auch das sind offensichtlich alle 

Fraktionen. Gibt es Gegenstimmen? – Die gibt es nicht. Stimmenthaltungen? – Die 

gibt es auch nicht. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich möchte noch darauf hinweisen, dass unter den 

Tagesordnungspunkten 4 und 5 wieder zwei Wahlen mit Namenskarte und Stimmzet­

tel stattfinden. Ich bitte Sie daher, Ihre Stimmkartentasche – soweit noch nicht gesche­

hen – rechtzeitig aus Ihrem Postfach vor dem Plenarsaal abzuholen.

Nachdem der Ältestenrat in seiner letzten Sitzung eine Verkürzung bei der Dauer der 

Wahlgänge beschlossen hat, beträgt die Abstimmzeit für die Wahl bei Tagesordnungs­

punkt 4 heute vier Minuten und die Abstimmzeit für die Wahl bei Tagesordnungs­

punkt 5 zwei Minuten. Ich bitte Sie, das bei Ihrer Disposition entsprechend zu berück­

sichtigen.

Protokollauszug
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